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Basketball-Meisterschaft

FRAUEN – TOTAL LEAGUE
Heute:

18.30: Telstar – T71

1. T71 1 1 0 76:53 2
2. Résidence 1 1 0 77:56 2
3. Basket Esch 1 1 0 78:60 2
4. Musel Pikes 1 1 0 84:68 2
5. Gréngewald 1 1 0 79:68 2
6. Etzella 1 0 1 68:79 1
7. Telstar 1 0 1 68:84 1
8. Contern 1 0 1 60:78 1
9. Amicale 1 0 1 56:77 1
10. Sparta 1 0 1 53:76 1

Sharapovas Teilnahme fraglich
Tennisspielerin könnte die Luxembourg Open verletzungsbedingt verpassen

Linz/Luxemburg. Bittere Nachrich-
ten für das WTA-Turnier in Linz,
das vom 6. bis 13. Oktober über die
Bühne geht: Maria Sharapova
(Weltranglistenposition: 137) hat
ihre Teilnahme verletzungsbe-
dingt abgesagt. Eigentlich sollte die
Russin dort 13 Jahre nach ihrem
Turniersieg in Österreich ihr
Comeback geben. Am Mittwoch-
abend ließ die 32-Jährige Turnier-
direktorin Sandra Reichel wissen,
dass erneut Probleme mit der
Schulter aufgetreten sind, die ih-
ren Auftritt in Linz unmöglich ma-
chen.

„Es tut mir natürlich sehr leid,
dass Maria nicht zu uns kommen
kann. Aber ich habe Verständnis
dafür, denn die Gesundheit der
Spielerin hat Vorrang“, wird Rei-
chel in einer Mitteilung zitiert.

Sharapova war erst im Juni beim
WTA-Rasenturnier in Mallorca
nach mehrmonatiger Pause und
einer Schulteroperation wieder auf
die Tennistour zurückgekehrt.

Die Absage der ehemaligen
Nummer eins der Welt ist auch für

die Organisatoren der BGL BNP
Paribas Luxembourg Open (12. bis
20. Oktober) von Bedeutung. Das
Turnier in Kockelscheuer findet
schließlich nur eine Woche nach
der Veranstaltung in Linz statt.

Sharapova soll im Großherzog-
tum eigentlich mit einer Wildcard
starten. Die Organisatoren um
Turnierdirektorin Danielle Maas
stehen in Kontakt mit dem Ma-
nagement der Russin, das zuver-
sichtlich ist, dass Sharapova bis
zum Turnier in Kockelscheuer
einsatzbereit sein wird.

In Luxemburg war Sharapova
bereits zu Gast. 2003 verlor die da-
mals 16-Jährige im Halbfinale ge-
gen die spätere Siegerin Kim Clij-
sters (B). Im Doppel gewann Sha-
rapova das Turnier mit Tamarine
Tanasugarn (THA). jg

Maria Sharapova hat mit einer
Verletzung zu kämpfen. Foto: AFP

RADSPORT – Münsterland Giro

Schläge zwischen
zwei Fahrern

Münster. Der Münsterland Giro
(UCI-Kategorie 1.HC) endete ges-
tern wie erwartet im Sprint. Nach
gut 193 km zwischen Emsdetten
und Münster setzte sich der Ko-
lumbianer Alvaro Hodeg (Deceu-
ninck) vor Pascal Ackermann
(D/Bora) und Tim Merlier (B/Co-
rendon) durch. Alex Kirsch, der
einzige Luxemburger Starter, kam
als 42. mit 36'' Rückstand ins Ziel.
Sein Kapitän beim Team Trek-Se-
gafredo, John Degenkolb, hatte am
Ende Pech. Der Deutsche musste
wegen eines Sturzes im Schluss-
spurt stark abbremsen und konnte
nicht mehr in den Kampf um den
Sieg eingreifen. Dieser Sturz sorg-
te nach dem Rennen für eine Aus-
einandersetzung: Der gestürzte
Florian Sénéchal (B/Deceuninck)
schlug Max Walscheid (D/Sun-
web), während dieser dem TV-
Sender WDR ein Interview gab.
Der Deutsche schlug zurück, Sé-
néchal musste anschließend von
seinen Teamkollegen zurückge-
halten werden. Er war der Mei-
nung, Walscheid sei Schuld am
Sturz gewesen. DW

Aufregender Moment
Turnerin Céleste Mordenti tritt erstmals bei der Weltmeisterschaft an

Von Andrea Wimmer

Stuttgart. Für Céleste Mordenti ist
es ein aufregendes Jahr. Die Tur-
nerin von Gym Bonneweg bestrei-
tet bereits ihr drittes Großereignis
2019. Nach ihren Premieren bei der
EM und den Europaspielen startet
die 16-Jährige heute erstmals bei
einer Weltmeisterschaft. Bei den
Titelkämpfen in Stuttgart (D) tritt
die Luxemburger Mehrkampf-
meisterin am Abend (von 20 Uhr
an) in der Qualifikation an.

„Ich habe mir vorgenommen,
das zu zeigen, was ich kann“, for-
muliert sie ihr Ziel. Der Vergleich
mit der Weltspitze ist bislang der
Höhepunkt in der Laufbahn der
Turnerin, die im Vorjahr noch im
Juniorenbereich angetreten war
und dem Promotionskader des Lu-
xemburger Olympischen Komi-
tees COSL angehört. Schon die
Vorbereitung in der 15 500 Zu-
schauer fassenden Hanns-Martin-
Schleyer-Halle war eine neue Er-
fahrung. „Ich trainiere mit großen
Nationen, was natürlich sehr be-
eindruckend ist und gleichzeitig

auch motiviert“, so Mordenti. Ihr
Lieblingsgerät ist der Stufenbar-
ren. Zudem tritt sie an den Gerä-
ten Sprung, Schwebebalken und
Boden an. Eine Qualifikation für
die Finalwettbewerbe ist aller-
dings unrealistisch. Nur die
24 besten Turnerinnen an allen
Geräten kommen im Mehrkampf
in die Endrunde, jeweils acht Ath-
letinnen bestreiten die Einzelfi-
nals.

Olympia noch kein Thema

„Das Ziel ist, Erfahrung auf aller-
höchstem Niveau zu sammeln. Es
ist das erste Mal, dass Céleste in
Konkurrenz zu Turnerinnen von
anderen Kontinenten tritt. Wir
hoffen, dass sie die Punktzahlen
bestätigt, die sie bisher in diesem
Jahr schon erreicht hat“, sagt Gil-
les Andring, der Koordinator für
den Nationalkader im luxembur-
gischen Verband FLGym.

Bei der EM im April in Szcze-
cin (PL) hatte Mordenti ihren Ein-
stand im Seniorenbereich gege-
ben. Mit 45,233 Punkten erzielte sie
ein respektables Ergebnis, mit dem

sie sich für die Europaspiele im Ju-
ni in Minsk (BLR) qualifizierte.
Dort kam sie auf 45,466 Punkte. In
Stuttgart werden auch Tickets für
die Olympischen Spiele 2020 in
Tokio vergeben. „Das ist hier nicht
unsere Zielsetzung. Wir wissen,
dass wir davon noch weit weg sind.
Bei der WM startet alles, was Rang
und Namen hat. Alle werden sich
um die 20 Olympiatickets reißen“,
so Andring.

Knapp 600 Athleten aus 93 De-
legationen treten an, darunter
Stars wie die vielfache Olympia-
siegerin und Weltmeisterin Simo-
ne Biles (USA) oder die aktuelle
Europameisterin Mélanie de Jesus
dos Santos (F). Das Interesse des
Publikums ist sehr groß. Alle
Wettkämpfe einschließlich der
Qualifikation sind laut Andring
ausverkauft. Daher öffnete der
Veranstalter kurzfristig auch die
Trainings der Topteams für die
Zuschauer.

Die Qualifikation der Frauen
dauert zwei Tage bis einschließ-
lich morgen. Die WM endet am
Sonntag, dem 13. Oktober.

An ihrem Lieblingsgerät Stufenbarren will Céleste Mordenti auf großer Bühne überzeugen. Foto: Y. Hellers

AUTOSPORT – Rallye-Meisterschaft

Fahrer können
zusätzlich punkten

Luxemburg. Nach der East Belgian
Rallye am vergangenen Wochen-
ende ergab sich eine kuriose Si-
tuation in der Luxemburger Ral-
lye-Meisterschaft: Der Belgier
Grégoire Munster, der unter Lu-
xemburger Lizenz startet, führt das
Ranking vor Steve Fernandes und
Yann Munhowen an. Allerdings
schreibt das Reglement die Teil-
nahme an der Hälfte der Rennen
vor, um auch tatsächlich im
Schlussklassement berücksichtigt
zu werden. Diese Vorgabe erfüllt
keiner der drei Fahrer. Die ei-
gentlich vorgesehene Anzahl von
acht Rallyes konnte durch die recht
kurzfristige Absage der Rallye
Centre Alsace nicht erreicht wer-
den, sodass einige der Fahrer nun
drei von sieben Rennen bestritten
haben und damit die 50-Prozent-
Regel nicht erfüllen. ACL Sport hat
nun reagiert: Den Fahrern wird die
Möglichkeit gegeben, bis zum
11. November eine weitere Rallye
ihrer Wahl zu bestreiten. Diese
fließt dann mit in die Wertung ein.
Einzige Voraussetzung ist, dass
mindestens 130 km an Prüfungen
zu bestreiten sind. jg

KARATE – Nach vorgezogenen Neuwahlen

Acht Vereine wollen
FLAM verklagen

Strassen. Verschiedene Mitglieds-
vereine wollen den Luxemburger
Kampfsportverband FLAM wegen
Unregelmäßigkeiten bei den Neu-
wahlen für den Vorstand der Ka-
rate-Abteilung vor einem ordent-
lichen Gericht verklagen. Einer der

Vorwürfe, so Ex-Präsident Jean-
Claude Roob, der im Namen von
acht Clubs sprach, betreffe den
Umstand, dass es nicht am Präsi-
denten der FLAM sei, Neuwahlen
anzusetzen. Der vorherige Vor-
stand der Karatekas sei bis 2022
gewählt und könne nicht willkür-
lich abgesetzt werden. Auch sei
man mit der Reduzierung der
Stimmenzahl für den KC Strassen,
den mitgliederstärksten Club,
nicht einverstanden. Darüber hät-
te eine Generalversammlung ent-
scheiden müssen und nicht der
Vorstand der FLAM. Zudem sei
man der Meinung, der Ausschluss
des KC Luxemburg von den Wahl-
geschäften – wegen administrati-
ver Mängel – sei nicht rechtens ge-
wesen. Daher fordere man die An-
nullierung der Wahlen. Anwalt
Jean-Jacques Schonckert, auch
noch Vizepräsident des Luxem-
burger Fußballverbandes FLF, soll
die Interessen der acht Clubs vor
Gericht vertreten. Bekanntlich
wurden in der Vorwoche alle bis-
herigen Vorstandsmitglieder der
Karatesektion abgewählt und
durch eine neue Mannschaft mit
Ex-Karateka Tessy Scholtes an der
Spitze ersetzt. LS

Ex-Präsident Jean-Claude Roob
erhebt Vorwürfe. Foto: S. Eastwood

TISCHTENNIS – Swedish Open

Glod und Mladenovic
erreichen Achtelfinale
Stockholm. Für Luxemburgs
Tischtennis-Nationalspieler sind
die Swedish Open vorbei. Als
Letzte verabschiedeten sich ges-
tern Eric Glod (Weltranglistenpo-
sition: 225) und Luka Mladenovic
(199) im Doppel-Achtelfinale. Sie
unterlagen den Ungarn Nandor
Ecseki und Adam Szudi mit 0:3. Im

Einzel waren beide in der Quali-
fikation an Weltklassespielern ge-
scheitert. Glod verlor mit 1:4 ge-
gen Chuang Chih-Yuan (TPE/35),
Mladenovic hatte beim 0:4 gegen
Alexander Shibaev (RUS/47) we-
nig Chancen. Sarah de Nutte (72)
scheiterte nur knapp an Hana Ma-
telova (CZE/44). Der entschei-
dende siebte Satz endete 9:11. jan

Luka Mladenovic war im Einzel
schon in der Qualifikation ge-
scheitert. Foto: Y. Hellers / LW-Archiv
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